
Die Barmbeker Kita Rübenkamp 123 –

kurz Rübe 1-2-3 – ist ebenfalls mit ei -

nem nachhaltigen Projekt bei KITA21

ver  treten: die Kita ist seit kurzem stolze

Bes  itzerin einer Parzelle, auf der die

Kin  der lernen, wie Gemüse und Blu -

men so gehegt und gepflegt werden, dass

man das ganze Jahr über etwas von den

Ge wächsen hat. Der Lei tungs ver treter

der Kita, Tobias Frank, schick  te uns

den folgenden Text:

Wie kamen wir auf das Projekt?

Nachdem wir Anfang 2009 in unsere
neu gebaute Kita gezogen waren, such -
ten wir zu unseren alten Schwer punk -
ten noch weitere Themen, mit denen
wir unser Konzept ergänzen konnten.
In mehreren Besprechungen wurde
klar, dass das Thema Umwelt eine be -
son ders wichtige Rolle in unserer Bil -
dungs arbeit spielt.
Da durch stießen wir
auf  das Modell-
Pro jekt KITA21

von Save Our Future. Nachdem uns
Frau Wun derlich von S.O.F. das Pro -
jekt in einer Dienstbesprechung vor -
gestellt hatte, waren wir uns einig, dass
wir daran teilnehmen wollen.

Die Arbeit beginnt:

Aus jeder Gruppe nahm eine Er zie -
herin an den Workshops von KITA21
teil. Anhand der mitgebrachten In for -
ma tion versuchten wir nun, unseren
Schwer punkt zum Thema Nach hal tig -
keit zu finden. Da der Begriff Nach hal -
tig keit sehr viele Themenfelder um -
fasst, mussten wir erstmal eines aus -
wäh len. Wir stellten uns die Frage, für
wel che Inhalte der nachhaltigen Ent -
wick lung sich in unserer Kita Bil -
dungs anlässe bieten. Dies reichte vom
The ma Wasser an unserer Trinkstation
über Energie und Stromsparen bis hin
zur kulturellen Vielfalt. So kam uns
der Einfall, wie wir das Thema Nach -
hal tigkeit mit einer schon länger ins
Au ge gefassten Idee verbinden könn -
ten: Im angrenzenden Klein gar ten ver -
ein "Fortschritt und Schönheit e.V."
gab es eine Parzelle, die schon seit län -

ge rer Zeit nicht genutzt wurde. Das
könnte doch die Gelegenheit für eine
Er weiterung der Naturaktivitäten un -
se rer Kita sein?

Wir stellten den Kontakt zum Vor sit -
zen den des Vereins, Herrn Ritter, her,
der von der Idee, dass Kita-Kinder auf
der Parzelle der Natur näher kommen
sollen, sehr begeistert war. Alles ging
nun sehr schnell, so dass wir schon im
Mai 2009 stolze Pächter einer Klein -
gar tenparzelle waren. 

Weil die Parzelle jahrelang brach ge le -
gen hatte, musste sie zunächst wieder
nutz bar gemacht werden. Mit  ZZZ

7Nr. 3/2009STADTKINDER

Unsere Parzelle
Die Kita Rübe 1-2-3 als Kleingärtner



tat kräf ti ger Unterstützung von "Mook
Wat", dem Verein zur Förderung der
Selbst hilfe e.V., der benachteiligte
Menschen qualifiziert, legten wir los:
wir trugen So den ab und legten sie zu
Hoch bee ten an, entfernten Müll und
Geh weg plat ten und trugen Erde neu
auf. Mit den Fördergeldern von
KITA21 wur den Gartengeräte, eine
Regentonne, ein Gewächshaus, ein
Komposter und ein Geräteschuppen
angeschafft. Jetzt konnte endlich unsere
Arbeit mit den Kin  dern be gin nen: Jede
Grup pe legte sich auf der
Parzelle ei ge ne Beete
an. Zuc chi ni, Son -
 nen blu men und
ver schie  denste
Kräu ter wur -
den aus ge sät,
Kar toffeln ge -
setzt. Vor  ge zo -
ge ne To ma  ten
und Gur ken
wur  den ins Ge -
wächs haus ge -
pflanzt. Jede Wo -
che ging es für

die Kinder nun in die Par zelle. Die
Pflan   zen mussten ge gos sen, Unkraut
ge jätet und die reifen Äpfel von un se -
rem Apfelbaum (der gehörte zum Be -
stand) eingesammelt wer den. Schon
nach kurzer Zeit zeigten sich in den
Bee  ten die ersten (klein) gärt ne ri schen
Er  folge – was den Ansporn na türlich
noch vergrößerte. 
Im goldenen Spätsommer am 23.09.
2009 weihten wir dann unsere Par   zelle
mit einer kleinen Feier auch of  fiziell
ein. Als Gäste konn ten wir Dr. Fran -

ziska Larrá, Ver  treterinnen und
Ver  treter von Save Our Future

sowie aus der Politik be grü ßen.

Was wollen wir er rei -
chen?

Wir betrachten unser
Par zellen-Pro jekt ganz -

heit lich. Die Kinder sollen
durch ei ge ne Pra xis den

öko lo gi schen Kreis  lauf ver -
ste hen ler nen. Sie sol len z.B.
ler nen, wie man Re gen -

wasser nut  zen kann
oder wie man einen

Kom  post  haufen
anlegt. Die Kin der
be grei  fen in der
Par zelle durch
ei ge nes Er  le ben
auch, wie Re -
gen wür mer der

Natur hel fen
oder wie viel

Sorg falt und
Pfle ge Gurken
und Tomaten

brau chen, da mit

sie wachsen und da mit wir später Le -
bensmittel von ihnen ernten kön nen. 

Wir möchten den Kindern mit un se -
rem Kleingarten einen Raum bieten,
um die Zusammenhänge der Natur zu
er forschen, selbst zu entdecken und zu
ver stehen. Wir sind der Meinung, dass
nur das eigene Erleben ein Bewusstsein
da für schaffen kann, wie wir die Res -
sour cen, die uns die Natur bietet, sinn -
voll nutzen und erhalten können.

Wie geht es weiter? 

Nachdem wir mit den Kindern schon
ei niges geschafft haben, folgen nun die
nächsten Schritte. Natürlich müssen
die Pflanzen weiter gepflegt werden.
Die Kinder werden weiterhin der Par -
zelle regelmäßige Besuche abstatten
und sich um ihre Pflanzen kümmern.
Sie lernen, dass man sich im Herbst
schon wieder Gedanken um die nächs -
te Wuchsperiode machen muss. Dabei
ent wickeln sie auch schon wieder neue
Ideen für die Gestaltung. Und auch wir
Erwachsenen sind dabei, noch viel
dazu zu lernen. Als nächstes möchten
wir die Eltern für unsere Parzelle ge -
win nen. Nachdem wir durch unsere
Ein weihungsfeier und regelmäßige Fo -
to ausstellungen ihr Interesse geweckt
ha ben, sollen gemeinsame Gar ten ak -
tio nen mit den Müttern und Vätern
fol gen. Außerdem ist für das nächste
Jahr der Bau eines Hummelhotels ge -
plant. Wir hoffen, dass wir durch un -
se re Arbeit einen kleinen Teil dazu bei -
tra gen, das Thema nachhaltige Ent -
wick lung in der Gesellschaft zu ver fes -
ti gen. u
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